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Dentſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem königl. niederländiſchen General-Lieutenant, Grafen

von Perponcher, den Schwarzen Adler-Orden zu verleihen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Wrietzen

a. d. O. hier wieder eingetroffen.
Se. Durchlaucht der Furſt Boguslav Radziwill iſt

von Poſen hier angekommen.

Poſen, d. 25. Juni. Heute früh um 9 Uhr war große
Parade des hier garniſonirenden Militairs auf dem Kanonen-
platze, wozu ſich eine große Menge von Zuſchauern eingefunden
hatte, die den König mit einem lauten Hurrah empfing. Die
ſämmtlichen Truppen defilirten vor dem König voruüber, wel
cher ſeine vollſte Zufriedenheit über die ſchöne Haltung derſel-
ben ausſprach. Nach beendigter Parade beſtieg der Konig, der
bis dahin zu Pferde geweſen war einen Wagen und fuhr in
Begleitung der hohen Generalität und vieler Stabs Offiziere
nach der Feſtung um dieſelbe zu beſichtigen. Von hier aus be
gab ſich der König nach dem Dome und nahm hier die neue Ka
pelle mit den Statuen des Miecislaw und Böleslaw Chro-
bry, und bald nachher auch die Pfarrkirche in hohen Augen-
ſchein. Mittags gegen 3 Uhr geruhte der König ein von der
Buürgerſchaft ehrerbietigſt angebotenes Diner auf dem Rath-
hauſe einzunehmen, zu welchem ebenfalls die Chefs der hohen
Militair- und Civil Behoörden, die hohe Geiſtlichkeit beider
Konfeſſionen, mehrere der hier anweſenden Gutsbeſitzer und
eine beträchtliche Anzahl von Fremden eingeladen waren. Eine
unüberſehbare Menge von Einwohnern der Stadt hatte ſich auf
dem Markte verſammelt und begrüßte den innigſt geliebten Herr
ſcher mit freudigem Zuruf. Am Rathhauſe wurde der König
von dem Ober- Bürgermeiſter Naumann, dem Vorſteher der
Stadtverordneten Landgerichts Rath Boy, den Magiſtrats-
Mitgliedern und dem Stadtverordneten Kollegium ehrerbie-
tigſt empfangen und in das Verſammlungs Zimmer geleitet,
wo derſelbe von den geſammten Anweſenden mit einem donnern-
den Lebehoch! begruüßt wurde. Die Sale unſeres alterthümli-
chen ſchonen Rathhauſes waren feſtlich und geſchmackvoll deko
rirt und gewährten einen erfreuenden Anblick. Bei Tafel brachte

Halle, Sonnabend den 2. Juli
Hierzu eine Beilage.
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der Ober Burgermeiſter Naumann den Toaſt auf das Wohl
des Königs aus. Der König geruhte hierauf huldreichſt zu
antworten. Der Stadtverordneten Vorſteher, Landgerichts
Rath Boy, brachte einen Toaſt auf das Wohl der Koönigin,
und der KommerzienRath Sypniewski einen auf das erha
bene Königliche Haus aus. Jn ſämmtliche Toaſte ſtimmten alle

Anweſenden mit lautem Jubel ein. Nach aufgehobener Tafel
geruhte der König ſich mit mehreren der Anweſenden huldreichſt
zu unterhalten und ſeine Zufriedenheit über die Anordnung des

Feſtes auszuſprechen, beſuchte ſodann noch mehrere Raume des
alten Rathhauſes und verließ um 5 Uhr die Geſellſchaft, von
einem donnernden Lebehoch der Anweſenden begleitet, in wel
ches die vor dem Rathhauſe verſammelte Zuſchauerſchaar ju-

belnd einſtimmte. Gegen 9 Uhr Abends begab ſich der König
durch die bereits glänzend erleuchteten Straßen nach dem präch
tig geſchmuckten Landſchafts Gebaude. Empfangen wurde hier
der König von dem Landtags Marſchall, Grafen Poninski,
und dem General Landſchafts-Direktor, Grafen Grabows-
ki, ſo wie von mehreren Herren des Feſt Comité's, denen ſich
im Saal die Damen anſchloſſen, welche die Honneurs machten.
Beim Eintritte des Monarchen ſtimmte das Orcheſter das „Heil
Dir im Siegerkranz'“ an, und bald darauf begann, nachdem
der König ſich zuvor noch mit einigen Damen unterhalten, die
Polonaiſe, in welcher der Konig mit mehreren Damen
tanzte. Nach beendigter Polonaiſe begab Sich der Konig
in die anſtoßenden Zimmer, wo der Monarch Sich mit Vie-
len der Anweſenden unterhielt, während im Saal die Tanze
fortdauerten. Gegen 10 Uhr begab ſich der König zur Tafel,
bei welcher der Landtags Marſchall, Graf Poninski, unter
dem einſtimmenden Jubel aller Anweſenden, einen Toaſt auf
das Wohl des erhabenen Herrſchers ausbrachte, welcher darau
einige huldreiche Worte erwiederte. Der General Landſguſts
Direktor, Graf von Grabowski, brachte einen Zocſt auf das
Wohl der Königin und der Kammerherr, Focherr von Hil-
ler einen auf das Wohl des königlichen Helſes aus, welche mit
gleichem Enthuſiasmus aufgenom wurden. Nach auf-
gehobener Tafel wurden dem Kvnig einige Seltenheiten vorge
zeigt, ſo vier Töpfe mit en aufgeblühten, unter dem Namen
Königin der Nache bekannten Blumen, und ein vor wenigen

Tagen hier in der Warthe gefangener Stör von mehr als 8 Fuß



ekänge, der zubereitet und ausgeſchmückt in einem langlichen
Korbe lag. Erſt nach 11 Uhr verließ der König das glänzende
Feſt, zu welchem die ſchönen Lokalien unſeres großartigen Land
ſchafts Palais aufs prächtigſte geſchmuückt waren.

Poſen, d. 26. Juni. Heute fruh um 8 Uhr wohnte der
König dem Gottesdienſte in der neuen evangeliſchen Petrikirche,
welche zumeiſt durch die Munificenz des hochſeligen wie des jetzt
regierenden Königs erbaut worden iſt, bei. Der Biſchof Dr.
Freimark hielt die Predigt. Von der Kirche begab der König
ſich in das Schloß, wo die hohe Generalitat und die Stabs
Offiziere, desgleichen die hohen CivilBehoörden, der Erzbiſchof
von Dunin, die Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen und eine große
Anzahl der Landſtande der Provinz ſich eingefunden hatten, um
dem König bei deſſen Abreiſe nochmals ihre Ehrfurcht zu bezeu
gen. Der König unterhielt ſich, Abſchied nehmend, noch mit
mehreren Anweſenden, beſtieg ſodann, von dem Miniſter, Gra-
fen Arnim, begleitet, den Reiſewagen, und verließ unſere
Stadt, um uüber Bromberg und Danzig die Reiſe nach St. Pe
tersburg fortzuſetzen. Ueberall auf dem Wege bis zur äußerſten
Vorſtadt Zawade, wo noch eine prachtige Ehrenpforte erbaut
war, wurde der König von einer unuberſehbaren Menſchen
menge mit lautem Jubel begruüßt. Die Schuützen und Gewerke
hatten ſich wiederum aufgeſtellt; eben ſo der Magiſtrat und die
Stadtverordneten, an die der König noch einige wahrhaft herz
liche Worte des Dankes richtete. Unſere heißeſten Wunſche fur
das Wohl des allgeliebten Herrn begleiten Jhn auf der Reiſe
nach der nordiſchen Kaiſerſtadt.

Salzbrunn in Schleſien hat heute Vormittag ein großes
Brand Ungluck betroffen. Wir eilen jedoch, zur Beruhigung
aller derer, von welchen aus der Ferne Verwandte und Freunde
an den hieſigen Heilquellen weilen, bekannt zu machen daß die
ſchuützende Vaterhand Gottes das Brunnen-Etabliſſement und
die im Bereich deſſelben liegenden Wohnungen vor dieſem Un-
gluck bewahrt und das Feuer ſich auf den eine Viertelmeile da
von entfernten unteren Theil des Dorfes beſchränkt hat, in
welchem keine Kurgäſte wohnen. Sämmtliche Gaſt und Wohn
häuſer fur Kurgäſte ſind unverſehrt, und es darf ſich Niemand
auch nur entfernt der Beſorgniß hingeben, kein Unterkommen
zu finden.

Salzbrunn, den 26. Juni 1842.
Reichsgraflich von Hochbergſche Freiſtandesherrliche Brunnen

Verwaltung.

n

von Schütz. Dr. Zemplin. Dr. Kirſchner. Straehler.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 23. Juni. Der Kriegsminiſter,

General Adjutant Furſt Tſchernyſchew iſt am 20. v. M. in
Tiflis angekommen, nachdem derſelbe von Redute-Kalé, wo
er gelandet war, den Weg uüber Achalzyk, Alexandropol und
Erivan genommen hatte.
Tiflis wollte ſich der Furſt nach der Provinz am kaspiſchen
Meere und nach der kaukaſiſchen Linie begeben.

Niederlande.
Amſterdam, d. 25. Juni. Seit langer Zeit war be

kanntlich ſchon die Rede davon daß der König feſt beſchloſſen
habe, ſeinen zweiten Sohn, den Prinzen Alexander, zu ſei
nem Stellvertreter im Großherzogthume Luxemburg zu ernen-
nen. Da man ſpäter nichts mehr davon hörte, begann man zu
glauben, der König Großherzog habe dieſen Plan aufgegeben,
und als neulich Hr. de la F ontaiwe definitiv zum Gouverneur
des Großzherzogthums ernannt wurde, iven man allgemein der

Nach zehntägigem Aufenthalt in

Anſicht, daß dies wirklich der Fall ſei. Nicht ohne Ueberra-
ſchung vernimmt man demgemaß jetzt, daß trotz aller dieſer Au
zeigen der Plan nicht blos nicht aufgegeben worden, ſondern
daß der Prinz Alexander bereits wirklich ernannt ſei und dieſe
Ernennung ſogar ſchon im vorigen Jahre ſtattgefunden habe.

Vermiſchtes.
Von 33 deutſchen Bundesſtaaten zählt man nur 6,

nämlich Preußen, Baiern, Hannover, Sachſen, Sachſen-Ko
burg und Lubeck, welche LebensAſſekuranzGeſellſchaften be
ſitzen, und zwar:

Gotha mit 10,240 Perſonen und 16,651,000 Rthlr.
Berlin mit 3,250 33,740,000
Leipzig mit 2,860 3,595,000Lubeck mit 2,000 2,441,000
Hannover mit 1,400 878,000
Muünchen mit 650 430,000Dies giebt zuſammen 20,400 Perſonen und 27,735,000 Rthlr.

Kapital, ſo daß bei einem Volkerbeſtande der genannten Lan
der von 24 Millionen Einwohner auf 1175 Menſchen ein Aſſe
kurirter kommt, während an 45 Millionen (ganz Oeſterreich

und das übrige Deutſchland) dieſer Wohlthat entbehren.

Nach den Ausſagen des engliſchen Konſuls zu Cap
Haytien, Herrn Thompſon, deſſen Frau und Kindes nebſt
der Frau und den Kindern des franzöſiſchen Konſuls bei dem
Erdbeben umgekommen ſind, und der ſpäter in Boſton an
langte, war die ganze Stadt von Cap Haytien ein Trummer-
haufe. Hr. Thompſon, welcher ſich in einem offenen Boote
an Bord des Paketſchiffes Tweed begeben mußte, das am 13.
Mai Cap Haxtien paſſirte, berichtet, daß faſt ſämmtliche Ein
wohner der beſſeren Klaſſe umgekommen ſeien (er ſelbſt ver-
dankte ſeine Rettung nur einer zufälligen Abweſenheit aus der
Stadt), und daß die noch in geringer Zahl Uebriggebliebenen
in fortwahrender Gefahr ſchwebten, von der geringeren Klaſſe
der ſchwarzen Bevölkerung beraubt und ermordet zu werden,
da dieſelbe jedes menſchliche Gefühl abgeſtreift zu haben ſchien,
in wildem Aufruhr umherſchwärmte und auf jede Weiſe von
der Kataſtrophe Nutzen zu ziehen ſuchte. Der Mangel an ge
ſund heitspolizeilichen Veranſtaltungen unter ſolchen Umſtan-
den und die Maſſe der unbeerdigt liegenden Leichen hatten in
der Atmoſphare in der Nähe der Trummer bereits eine ſo peſti
lenzialiſche Ausdunſtung verurſacht, daß man Seuchen und
große Sterblichkeit furchtete. Alle achtbaren Einwohner, wel
che im Stande waren, ſich zu entfernen, hatten eine Zuflucht
auf den im Hafen liegenden Schiffen geſucht. Bei St. Marc
iſt durch das Erdbeben ein Berg auseinander geriſſen worden,
ſo daß Wagen hindurch fahren können.

Vor einigen Tagen beſetzte die Polizei in Paris plotz
lich eine ganze Straße und durchſuchte ſämmtliche darin bele-
gene Häuſer vom Giebel bis zum Keller, worauf ſie mit einer
Schaar von Verhafteten abzog. Es ergab ſich, daß gegen 200
ehemalige Galeerenſträflinge, von denen keiner in Paris leben
darf, ſich in dieſer Straße zuſammengethan, eine ähnliche Klei
dung angenommen und im Palais Royal und in deſſen Nähe
eine formliche Polizei organiſirt hatten um der Thatigkeit der
Staatspolizei entgegenzuwirken und die Fremden c. dort mit
Sicherheit ausplundern zu kounnen. Schon hatten ſie auf dieſe
Weiſe durch ihre wiederholten Miſſethaten das ganze Stadt-
viertel in Unruhe verſetzt, als dieſe Maßregel der Polizei ihrem
Treiben ein Ende machte.
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Bekanntmachungen.
mBekanntmachung.

Zum öffentlichen Verkaufe des sub No.
759. Halle eingetragenen, auf dem Schu-
lershofe belegenen Hauſes mit Hof, Seiten-
und Hintergebäuden, welches ſich ſowohl
durch ſeine großen Keller, als auch durch
die Lage dicht am Markte vorzuglich zu
Handelsgeſchäften aller Art eignet, habe ich
im Auftrage des Eigenthümers einen Lici-
tations Termin auf

den 14. Juti fruüh 10 Uhr
anberaumt.

Halle, den 29. Juni 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

o 2 h 222 2 am

Bekanntmachung.
Das hierſelbſt am Markte sub No. 15.

belegene Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheu-
ne und Seitengebäuden, ſoll von mir in
meinem Epxpeditions Locale

den 30. Juli er. Nachmittags 3 Uhr,
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden.
Das Wohnhaus enthalt außer einem Laden,
4 Stuben, 1 Küuüche, mehrere Kammern und
Bodenraum; daſſelbe iſt zu ſedem Geſchäfts
betriebe ſehr vortheilhaft belegen und iſt in
demſelben ſeit längerer Zeit ein Materialge-
ſchaft betrieben worden. Die Verkaufsbe-
dingungen können bei mir eingeſehen, auch
ſchon vor dem Termine Gebote abgegeben
werden.

Cönnern, den 27. Juni 1842.
Seeligmuüller,

Juſtizkommiſſar und Notar.

Holzverſteigerung.
Jn dem Ziegelröder Forſte ſollen auf

kommenden
9. Juli C.

circa 200 Schock buchene Struppwellen aus
dem Forſtdiſtrikte Sechſe, wie auch aus
dem Thierberge eine Quantität buchene
Schafte, worunter beſonders ſtarke Weiß-
buchen und circa 14 Klafter buchenes Nutz
holz verſteigert werden.

Kaufliebhaber wollen ſich an gedachtem
Sonnabend Vormittags 8 Uhr bei guünſtiger
Witterung in der Sechſe, unweit des Weg-
weiſers am Wendelſteiner Wege, bei ungun-
ſtigem Wetter aber in der Schenke zu Zie-
gelrode einfinden.

Ziegelrode, den 29. Juni 1842.
Der Oberforſter

Köſtler.

Den 3. Juli ſoll ein Bulle in Göli-
kens Wirthshauſe zu Beeſen a. E. offent
lich an den M. iſtbietenden verkauft werden.

Der Schulze
Oſte.

25
J

ſchen Garten.

Kaffee

Obſt- Verpachtung.
Die zum Rittergute Goſeck bei Wei-

ßenfels gehörige, diesjaährige, bedeutende Obſt-
nutzung an Aepfeln, Birnen und Pflau-
men, ſoll am Freitag

den 8. Juli,
fruh um 10 Uhr, auf daſiger Gerichtsſtube,
unter den im Termine bekannt zu machen-
den näheren Bedingungen, an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden, wozu zahlungs-
fähige Bieter hiermit eingeladen werden.

Rittergut Goſeck bei Weißenfels, den
28. Juni 1842.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die
Baumwollenweberei zu erlernen, findet ſo
gleich ein Unterkommen beim Baumwollen-
weber Große zu Gerbſtedt.

An ein hochzuverehrendes Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr in der
großen Steinſtraße Nr. 177 bei Herrn Buch-
binder Wagner, ſondern bei Madame Holz-
hauſen in der Leipziger Straße Nr. 284 wohne,
bitte mir das ſeit 9 Jahren geſchenkte Zu
trauen auch ferner nicht zu verſagen, da-
gegen verſichere ich ſtets ſaubere raſche und
billige Bedienung.

F. Hättler,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter.

(Freiimfelde.) Sonntag den 3. Juli
Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnugen.
Gleichzeitig mache ich einem geehrten Publi-
kum vekannt, daß ich zur Unterhaltung der

mich beſuchenden Gaſte eine neue Kegelbahn
nach Magdeburger Art angelegt habe, wo
zu ich ergebenſt einlade.

P. de Bouchöé.

Bei mir iſt alle Tage zu haben guter
ſaure Milch und dergleichen, und

bittet um gutigen Zuſpruch
Wittwe Deichmann,
in Giebichenſtein.

Mehrere Landwirthſchafter, ein Mar-
queur und 2 Burſchen vom Lande finden
ſogleich und zu Michaelis Unterkommen
durch das Verſorgungs-Comptoir von J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße No. 209.

Sonnabend Abend friſche Poöfkelknochen.
Sonntag Kirſchkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Da die 12 Bilder unter Glas und

Rahmen vorigen Sonntag wegen ubler Wit-
terung nicht auszekegelt werden konnten, ſo
ſoll dies nächſten Sonntag ſtattfinden.

Montag Militair Concert im Funk

Jn der Steiner'“ſchen Buchhandkung
in Winterthur iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen, in Halle in
der Kümmel'ſchen Sort. Buchh. zu
haben

Freundlicher

Wegweiſer
durch den deutſchen Dichterwald,

fur
Gebildete außer dem Gelehrtenſtande,

zugleich

ein Schulbuch für Lehrerſeminarien,
höhere Töchterſchulen und für

die obern Klaſſendeutſcher Real-
ſchulen und ſchweizeriſcher Se-
kundarſchulen.

Von
Dr. Thomas Scherr,

alt Erziehungsrath und Seminardirektor im
Kanton Zurich.

35 Bogen gr. 8. geh. 1842.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Dieſes Werk zerfällt in vier Abtheilun
gen: die erſte Abtheilung giebt eine Ueber

ſicht der beruhmteſten althochdeutſchen und
mittelhochdeutſchen Dichter, die zweite zeigt
den Uebergang zur neuhochdeutſchen Dichtung
beide fullen blos zwei Druckbogen. Die
dritte Abtheilung fuhrt dann die neuhochdeut
ſchen Dichter vor, von Haller bis und mit
Einſchluß der Dichter unſrer Zeit. Dieſel
ben ſind in acht Gruppen eingereiht: zuerſt

ſteht eine Betrachtung der ganzen Gruppe,
dann die Biographie eines jeden Dichters;
hierauf folgen Urtheile uber ſeine poetiſchen
Leiſtungen, theils von ausgezeichneten Por
ten und Kunſtkennern, theils rom Verfaſſer
dieſes Werkes endlich werden Stellen aus
größern Gedichten oder vollſtändige kleinere
Stücke mitgetheilt, ſtets mit beurtheilenden
Hinweiſungen.

Die Anordnung unterſcheidet ſich durch-
aus von jener in den Buüchern von Nöſſelt,
Scholl u. A: die Dichter erſten Ranges
werden ausfuhrlicher nach ihren Geſammt
leiſtungen beachtet, gewöhnliche Verſemacher
werden ubergangen; auch iſt Alles ausge
ſchieden, was irgend Anſtoß finden könnte.
Die Beurtheilung iſt klar und aufrichtig,
aber ohne Spott und Leidenſchaftlichkeit; die
Methode iſt zwar neu, jedoch vom Verfaſje
bereits im Unterrichte erprobt.

Die vierte Abtheilung epFalt eine ein
fache Anleitung zur Diacrunſt, eine Ueber
ſicht der nothwendsſten mythologiſchen Be
griffe und ein erklarendes Wörterbuch.

Sonntag Militair Concert im Garten
s Hrn. Stadtrath Schmidt.
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Das neu erfundene, der Haut durchaus unſchadliche

Haarfärbemittel
Päte d'Amboisge,

welße, graue und rothe Haare echt danerhaft blond, braun und ſchwarz zu färben, iſt in Flacons nebſt Gebrauchs-

Anweiſung zu 10 15 Sgr. zu haben bei

A. PHenmiselt.,
Friſeur in Naumburg a. d. S., Marienſtraße Nr. 106.

Ich verburge mich nicht nur fur die Echtheit dieſes Mittels, ſondern mache mich auch verbindlich, Jedem, der nach vorge-
ſchriebenem Gebrauch deſſelben die verſprochene Wirkung nicht finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

A. Munckelt.

J. Schuberth r Co.
Stahlschreibfedern

neu erfundener Masse
in höchster Vollkommenheit.

Dieses solide Fabrikat ist anerkannt
das Beste, Branchbarste und
Preis würdigste, und sind alle Nach-
ahmungen weit zurück geblieben.

So eben ist wieder ein ganz neues
voliständiges Sortiment der besten Stahl-
federn von London angekommen vwor-
gus wir als etwas Neues und L weck-
mässiges empfehlen:
Beste calligraphic Fe-

der, vorzüglich für gewöhn-
liche Arbeit per Dutz. 4 gr.

Super feine Lordfeder,
broncixt und Silberstahl per
Date

Napoleon- oder Riesenffe-
der, zur grössten Pracht-
schrift, doppelt geschliſfen,
leistet das 4fache anderer
Federn

Studenten feder, breitge-
spitat, feinste Masse, an
Dauer der Riesenfeder gleich

per Dutz. 10
Vorräthig in der Haupt Niederlage

fär Halle in der
KGmmel“schen Sort., BRh.

für Eisleben bei
G. Reichardt

per Karte 12

Ackerverkauf in Helftaer Flur.
Es ſollen auf

den 10. Juli d. J. Nachm. 3 Uhr
in dem Gaſthofe zu Helfta 12 Morgen
Land in daſiger Flur im ſ. g. Thale, den
Erben des verſtorbenen Herrn Paſtor Be
rendes zugehörig, im Ganzen oder auch
in einzelnen Theilen meiſtbietend verkauft
werden, und werden Kaufluſtige dazu hier-
durch eingeladen.

Landweine verkauft preiswuürdig

Louis Finger in Rollsdorf.

Ein Hufſchmidt, der auf dem Lande
gearbeitet und gute Atteſte aufzuweiſen hat,

findet hier ſogleich einen Dienſt.
Amt Brachwitz bei Halle.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtadt.

Sonnabend den 2. Juli: Die Jüdin,
große Oper in 5 Akten von Halevy.

Sonntag, den 3. Juli:
ger aus Glogau, oder der hol-
ländiſche Kamin, Original-Luſtſpiel
in 4 Akten, nebſt einem Vorſpiele, ge-
nannt „der Kaiſer und der Sei-
ler“ in 1 Akt von Charlotte Birch-
Pfeiffer.

Dienstag den 5. Juli friſchgebrannter
Kalk bei

J. F. Stegmann in Halle,
Markerſtraße No. 458.

Roßhaar Verkauf!
Ausgezeichnet ſchöne geſottene Roßhaare

zu Matratzen in verſchiedener Auswahl bil-

ligſt bei J. F. Weber,Alter Markt.

Einige 40 Eimer gut gehaltene 34er

Steffen Lan

Jn der Nähe von Halle wird ſofort
ein in dor Aufwartung gewandter Bediente
verlangt.

Das Nahere in der Expedition dieſes
Blattes.

Wer eine vierſitzige Droſchke zu verkau
fen hat, melde ſich Fleiſchergaſſe No. 157,
2 Treppen hoch.

22

Anzeige.
Meinen liebwerthen Beſtellern ſuür Mu-

tzen, Beutler- und Handſchuhmacherarbeiten
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Woh
nung aus der Halliſchen Gaſſe vor das Hal-
liſche Thor in das ehemalige Steiger
Fuchsſche Haus verlegt habe.

Haniſch in Löbejun.

Jn der Schöneſchen Buchhandlung in
Eiſenberg ſind ſo eben folgende gemein-
nutzige Schriften erſchienen und in allen
guten Buchhandlungen, Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, vorräthig
zu haben:
Günther, Dr. J., Surrozatenbuch, oder

die vorzuglichſten Erſatzmittel fur Kapern,
Oliven, Citronenſaft, Kartoffeln, Eier,
Sago, Kaffee, Arac, Rum, Ratafia,
Mandelmilch, Zucker, Champaaner,
Malz, Hopfen, Hefe, Chocolade, Thee,
Flachs, Hanf, Seife, Holz, Thran, Gal-
lus, Leder, Oelfarbe, Lampendochte, Ta-
bak, Feuerfſchwamm Elfenbein, Tinte,
Cochenille und viele ondere Gegenſtände.
Ein unentbehtlicher Rathgeber fur Jeder
mann. 8. brochirt. 10 Ngr. (8 gGr.)

Schnaubert, Dr. Hermann, Hydro-
therapie, oder die Anwendung des kalten
Waſſers zur Heilung der vorzuglid ſten

15 Ngr. (12 gGr.)

l Beilage
Krankheiten des Menſchen, 8. brochirt



Beilage zu Nr. 151
des

HalliſcherKouriters, Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 2. Juli 1842.

et

Denutſchland.
Weimar, d. 22. Juni. Der fur unſern Erbgroßherzog

und ſeine kunftige Gemahlin beſtimmte Schloßflugel iſt nun auf
das Eleganteſte und Glanzendſte eingerichtet. Schloß Etters-
burg, zwei Stunden von hier, auf dem Ettersberg im Walde
romantiſch gelegen wo einſt Anna Amalia und ihr Sohn Karl
Auguſt die froöhlichen, klaſſiſch gewordenen Hofhaltungen fuhr-
ten, wo Goethe, Wieland, Muſääus, Knebel, Ein-
ſiedel eine Rolle ſpielten, iſt zur Sommerreſidenz fur die jun-
gen Herrſchaften beſtimmt, und der Erbgroßherzog laßt es im
Rococoſtyl herſtellen, wobei er perſönlich auf das Umſichtigſte
Vieles ſelbſt anordnet. Man erwartet uüberhaupt von der Erb-
herrſchaft manche heitere Anregung und Veränderung im hieſi-
gen Leben; namentlich hofft man, daß dem geſunkenen Thea-
terſtande wieder aufgeholfen werde. An der ehrwurdigen Wart-
burg wird zwar fortgearbeitet, die umfaſſende Reſtauration
aber, von der geſprochen worden, iſt noch nicht begonnen, doch
wird ſicher der Erbgroßherzog das mit Eifer unternommene Werk
in groößerem Maßſtabe noch ausführen laſſen. Jm Reſidenz-
ſchloſſe arbeitet Profeſſor Reher, der aus Leipzig zu dem Zwe-
cke fur den Sommer gekommen, auf das Eifrigſte an der Goe-
theGallerie fort. Die Hymnen und ein großer Theil der Balla-
den ſind in ächt poetiſcher Auffaſſung in koſtlicher Farbengebung
bereits an den Wanden erſtanden.

Dresden, d. 23. Juni. Allmahlig treten immer mehr
die Gegenſtände hervor, welche unſern nachſten Landtag be-
ſchäftigen werden. So wird der Antrag vorkommen, die ſechs-
jährige Militärpflicht auf eine dreijährige zu beſchränken, da-
fur aber das Jnſtitut der Landwehr einzurichten. Ferner ſoll
in Vorſchlag kommen, die Kommunalgarde aufzuloſen, womit
Niemand zufriedener ſein wird, als die Kommunalgarde ſelbſt,
die Offiziere derſelben etwa ausgenommen, welche ſich bei die-
ſer ScheinMilitäreinrichtung allein gefallen vom wirklichen
Militär aber verſpottet werden. Die Anſichten haben ſich ſeit
1830 durch die Erfahrung geändert. Damals jubelte man,
als es durchgeſetzt ward, ein ſolches burgerliches Militär zu
errichten. Man meinte dadurch der Gewalt Herr zu ſein: das
wirkliche Militär in den Hintergrund gedruckt zu haben die
Tauſchung ergab ſich aber bald, und jetzt wünſcht jeder die
läſtige Einrichtung wieder aufgeloſt. Und ſollte einmal Deutſch-
land von Oſten oder Weſten angefeindet werden, ſo eilt doch
von ſelbſt gern Jeder zu den Waffen. Ferner wird der Bau
eines Muſeums die Landſtande beſchäftigen. Laut erheben ſich
die Stimmen, daß das jetzige Lokal der Gemaldegallerie bei dem
zugenommenen Steinkohlenverbrauch durchaus keinen Schutz
gegen die nachtheiligen Einwirkungen des Kohlendampfes ge
währe, und die Kunſtſchätze daher leiden wurden. Endlich
wird das Preßgeſetz Gegenſtand des Landtags werden. Die
Sache iſt fur uns von um ſo größerer Wichtigkeit, als in un-
ſerm Lande der Sitz des deutſchen Buchhandels ſich befindet.
Gegen das Ende des Jahrs wird unſer bisheriges Papiergeld
gegen ein anderes umgetauſcht werden, und dann auch 2, 5
und 16 Thalerſcheine ausgegeben werden.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Lord Cowley hatte dieſer Tage

öfter Konferenzen mit dem Handelsminiſter.
Der Meſſager publicirt auf ſechs Spalten Berichte aus Al

gier. Der Generalgouverneur Bugeaud ſchreibt unterm 13.
Juni an den Kriegsminiſter, Marſchall Soult, uüber die Ope-
rationen der Heerabtheilungen vom Chelif und von Algier.

Zu Marſeille iſt am 22. Juni das Packetboot Phara-
mond angekommen mit Nachrichten aus Algier vom 20 Juni.
Es ſoll am 17. eine telegraphiſche Depeſche nach Algier gelangt
ſein mit der Angabe, die Beſatzung von Milianah habe eine
Schlappe erlitten und dabei 7 Offiziere, 17 Unteroffiziere und
100 Gemeine verloren. Zwiſchen Algier und Cherchell be-
findet ſich ſeit der letzten Expedition kein feindlicher Araberſtamm
mehr.

Großbritannien und JTrland.
London, d. 24. Jnni. Die Vermuthung des Globe,

daß die gegen Francis wegen Hochverraths erkannte Todes
ſtrafe in Deportation durfte gemildert werden, hat ſich bis jetzt
nicht beſtaätigt, wenigſtens iſt von Seiten der Sheriffs der 4.
Juli zur Hinrichtung angeſetzt worden. Als dieſer Beſchluß
dem Verurtheilten angezeigt wurde, zeigte er ſich ſehr erſchüt
tert, denn er hatte noch immer geglaubt, daß er werde begna-
digt werden. Als er ſich wieder etwas gefaßt hatte, gab er
den Gefangenwartern wiederholt die feierliche Verſicherung,
daß er nicht die mindeſte Abſicht gehabt habe, der Königin zu
ſchaden, und daß das Piſtol nur mit Pulver und einem dünnen
Papierpfropfen geladen geweſen ſei. Aus dem, was er ſeinen
Verwandten geſagt hat, geht hervor, daß er ſich fur ſchuldig
und ſtrafbar aber den Tod fur eine zu harte Beſtrafung ſeiner
That halt; auch ſoll er geſagt haben, ſein fingirter Mordver-
ſuch am Tage vor dem zweiten Attentat habe nur den Zweck ge-
habt, ihm Schutz in einer Staatsanſtalt vor der ihm drohen-
den Armuth zu verſchaffen. Sein Vater iſt um Strafmilde-
rung bei der Königin eingekommen, man weiß aber noch nicht,
ob ſeine Bitte ihm gewährt werden wird.

Wichtige Depeſchen, aus Konſtantinopel vom 11. d. M.
(welche die Erledigung der ſyriſchen Frage enthalten ſollen),
ſind vom engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel uber Mar-
ſeille hier eingetroffen.

S panien.
Der Meſſager ſagt: Man ſchreibt aus Madrid: Der Kon-

ſeilpraäſident (General Rodil) hat am 20. Juni in den Kortes
das Programm des Kabinets praſentirt. Die neue e
wird bei dem Pronunciamento vom Monat Dezember verb
ben. Das Miniſterium hat Befehle erlaſſen zur Unterdrückung
der Factioſen in Katalonien. Es proteſtirt gegen den Gedanken
eines Staatsbankrots. Es iſt im Kongreß weder zu einem An
trag noch zu einer Abſtimmung gekommen.

Die auf gewöhnlichem Wege eingelaufenen Berichte aus
Madrid vom 19. Juni ſind ohne Bedeutung. Man war in



geſpannter Erwartung, das Programm des Kabinets Rodll
kennen zu lernen. Die Gazeta widerſpricht offiziell dem Ge-
rücht, als hätten die neuen Miniſter die Abſicht, den Staats-
bankerot zu proklamiren. Rodil ſcheint entſchloſſen, unter

ewiſſen Umſtänden die Kortes ohne Verzug aufzulöſen. Die
Koalition hielt Berathung uüber ihre, dem Kabinet gegenüber
einzuhaltende Stellung. Die Feier des Jahrestags der Konſti-
tution von 1837 iſt kalt und glanzlos vorubergegangen das Ho
tel der engliſchen Geſandtſchaft war illuminirt; der franzoſiſche
Geſchäftsträger hatte ſich einer derartigen Demonſtration ent
halten.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen ereignete ſich in Muünchen dasſchreckliche Unglück daß eine Frau, Mutter von 9 lebenden

Kindern denen ſie als Wittwe die Hauptſtutze war, beim
Kochen dem Kuchenfeuer zu nahe kam. Bis die Flammen,
welche ihre Kleider erfaßt hatten, geloſcht werden konnten,
war die Ungluckliche ſo verletzt, daß ſie trotz aller angewandten
Hülfe des ſchmerzlichſten Todes ſterben mußte.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, d. 30. Juni 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds e Brief. Geld. Jctien. es Brief. Geld.
St. Schuldſch. 4 [105 1048 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 127 1267,
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 44 1102abgeſtempelt 103 1022 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1028/, 102 do. do. Prior. Obl.ſ a 102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Kurm. Schuldv. 33 102 1017/ Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 882
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103! do. do. Prior. Obl. s 1100
Danz. do. in Th. 48 ſRhein. Eiſenb. 5 955 942
Weſtp. Pfandbr. 35 1025 Ddo. do. Prior. Obl.4 100 S
Großh. Poſ. do. 4 106 Gold al marco 2Oſtpr. Pfandbr. 331 103 Friedriched'or 18 18
Pomm. do. 3 102 403. Andere Goldmün
Kur u. Neum. do. 103*/, o zen à 5 Th. 10l
Schlefiſche do. 321 1102 Disconto 3 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gekde.

Halle, den 30. Junl.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. pf. bis 9 thl. 20 ſye. pf,
Roggen 109 1 16 8 eGerſte 2 28 9 1 e eHafer 22 6 26 23Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Wispelu-)
Weizen 38 65 thl. Gerſte 26 772 thl.
Roggen 332 37 Hafer 21 233

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juni: 53 Zoll unter 0,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Jnfſt.

Jm Krosvprinzen: Hr. Baron v. Hohenhorſt a. München Hr. Por
tepeefähnrich v. Helmrich a. Trier. Hr. Portepeefähnrich Dormann
a. Saarlouis. Fräul. Münnich a. Magdeburg. Hr. Reg -Aſſeſſor
Asſcher a. Minden. Hr, Kaufm. Meßmer a. Magdeburg. Hr Kaufm.
Gendow a. Schwerin Hr. Kaufm. Müller a- Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Schickmann a. Cöln.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Martinkt a Kursdorf. Hr. OAmtm.
Heidenreich a. Fraßdorf. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kfm.
Zander a. Höhnſtedt.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Sckortleben a. Burgsdorf. Hr. Amtm.
Goldbeck a. Heinchen. Hr. Oekonomie-Jnſp. Köſter a. Jünſch. Hr.
Oekonom Beyſe a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Schrader a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr Partik. Keyſer a. London. Hr. Mechanikrs
Schneider a. Erfurt. Hr. Kaufm. Stürmer a. Sangerhauſen. Hr.
Fabr. Ernſt a. Etlenburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Trommsdorf a. Erfurt. Hr. Apotbeker
Schneider a. Wellhauſen. Mad. Schröder a. Sangerhauſen. Fräul.
v Hinze a. Dresden.

Goldnen Kugel: Hr. Bäckermſtr. Rückokd a. Weimar. Hr. Gaſtw.
Koch a. Manstfeld. Hr. Fabr. v. Grävenitz a. Gera Hr. Kaufm.
Kräger a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner Lehmann a. Mansfeld. Frau
Ger -Dir Facilides a. Plauen.

m w. v rer wa
Bekanntmachungen.

Ein ſchwunghaft betriebenes Material-
waaren- Geſchäft mit anſehnlichen Ge-
bäuden und Niederlagen und eine Muühle
mit 4 Mahlgangen, einer Oelmuhle und
Grundbeſitzungen, beides in bedeutenden
Städten Thuüringens, ſollen verkauft oder
verpachtet werden. Ebenſo können mehrere
Güter und Gaſthöfe zum Kauf oder
Pacht nachgewieſen werden durch

C. G. Käſtner in Weimar.
Verkauf eines Vollſpaännergutes.

Das Vollſpannergut, unter Zahl 34 in
Reppichau (Deſſauiſch), zwiſchen Deſſau
und Cöthen ſo ziemlich zur Halfte gelegen,
beſtehend aus 90 alten Morgen Feldes, zum
Theil Weizenboden, 22 alten Morgen Wie-
ſen, ſowie guten und hinlänglichen Gebäu

den, einem geraäumigen Hof und ſchönem
Garten beim Gehötte, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventarium, auch mit der diesjährigen be
vorſtehenden ſchönen Erndte, unter den im
Termine noch näher bekannt zu machenden
Bedingungen Donnerstag den 7. Juli,
von Mittags 12 Uhr bis Abends 4 Uhr,
im Gehoöfte ſelbſt öffentlich verſteigert wer-
den, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige einge-
laden werden.

Zu bemerken ſteht noch, daß dieſes Gut
lehnen- und frohnenfrei iſt.

Auch ſteht eine ſchöne große Kirſchpreſſe

billig zum Verkauf.
Deſſau, den 27. Juni 1842.

Der Kommiſſaär H. Fricke.

Sonntag vollſimmiges Harmonie Con
cert in der Weintraube.

Es fahren jeden Sonntag Mittag hats
Ein Uhr zwei verdeckte Verznugungewagen

vom Klausthor weg nach Lauchſtädt.
Wer da Luſt hat mitzufahren der melde
ſich bei Zeiten. Eckert, No. 889.

v v r

Taubſtummen-Anſtalt.
Die Taubſtummen- Anſtalt ſucht Lente,

welche taubſtumme Kinder für ein Jahrgeld
von 24 Thlr. in Pflege nehmen.

Klotz, Vorſteher der Anſtakt.
Sprechzeit Mittags 1—-2 Uhr.

Kapitale ſind von 4 15000, von
1000 bis zu 3000 und von 400 bis zu
900 Thaler auf gute Hypothek auszuleihett,

durch den Actuar Dancker zu Halle,
Stadtmuſikchor. No. 253. Rathhausgaſſe.
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